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Der Ruf -es Jungvolks Sammelstätte -er jungen Kunst
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Zn Baden sind von 74 000 im Jungvolkalter
stehenden Volksschülern 72 000 im Jungvolk erfaßt.
Dazu kommen weitere 12000 Pimpfe , die bereits
eine höhere Schule besuchen . Insgesamt sind also
bei uns in B a d e n 98 v . H . aller Jugendlichen vom
fünften bis achten Schuljahre im Jungvolk organi¬
siert.

In diesen Tagen werden in großen Feierstunden
- er Jahrgang 1926 und die bisher abseits stehenden
Zungen probeweise dem Jungvolk eingegliedert, die
von den Kameraden geworben wurden.

Es gibt keinen deutschen Vater und keine deutsche
Mutter , die ihrem Sohne den Eintritt in das Jung¬
volk verwehren würden . Gern geben sie ihr elter¬
liches Ja , wenn der Junge darum anhält , und dann
^ ird er mitmarschieren in den Reihen der braunge-
^ annten frischen Pimpfe . Er wird Angehöriger sein

größten Jugendbewegung der Welt .

Bild oben : Das Jungvolk-Zeltlager am Merkur-
^ lrg, das im Vorjahr hunderten von badischen Jun -
Le» zum großen Erlebnis wurde.

Mitte: Ein Bild vom Staatsjugendtag

Bild unten : Ein Schnappschuß beim Geländespiel.
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Es tut sich was im (Sun-elhof
».„Dieser Tage haben 399 Jungarbeiter ihre ArbeitS-
lu « frrei Wochen verlassen , um tm NLV -Erho-

ngSlag«, „Gundelhof " Erholung von - er Arbeit
Alltags zu finden.

tftettk? 0” öie ^ ahrt nach Jmmewdingen war für die
ihn» e

^er Jungarbeiter ein Erlebnis , denn viele von
nww iUhren zum erstenmal auf der Schwarzwaldbahnlernten die Schönheiten unserer Heimat kennen .

Jmmenfringen aus ging eS im flotten Marsche
ar ^ öen Gundelhof, wo schon alle » zum Empfang
ansenthalt ber Jungarbeiter gerichtet war.

fett
Val¬ war frag Erholung Kläger erreicht und die Jun*

wurden aus die verschiedenen UnterkunftSräumevert- irl " Uf v>e vcricy' vue« «-» renre
der Abend begrüßte frie Jungen im Aufträge
T g -^ ^ wtbleitung der NSB Hauptstellenleiter Pg-
StoL 1? .

0 ® und richtete herzliche Worte an sie. Der
Jetzt r „ er ier HI - Egenlauf , sprach dann ebenfalls.
ve^ >»n ^ ri sie drei Wochen lang die Dörgen deS Alltags
W A

" unfr sich neue Kraft zur Arbeit holen, damit sie
das ^ ?>orfrerungen gewachsen sind , die die Arbeit und

***** an sie stellt. th.

^ traf

Kr den deutsche« Retterschett»
^ besonderer Anordnung finden an etnigi
gelegenen Orten für die Angehörigen der Iah

gänge 1910—1919 Nachprüfungen für den deutschen Nei-
tcrschein statt , insbesondere für solche Bewerber , die bei
den ersten Terminen verhindert waren oder noch nicht
genügt haben. Die Termine sind die folgenden :

Dienötag , de» 21 . April 1938
Heidelberg, 1830 Uhr, Universitätsreitbahn :

Donnerstag , de» LS. April 1936
Saarbrücken, 15.39 Uhr, Ulanenkaserne:
Mannheim , 19.39 Uhr , SS -Reitschule , Viehhof .

Der Besitz des Reiterscheines berechtigt zur Ablei¬
stung der Dienstzeit bet berittenen Truppenformationen
des NeichsheereS .

Anmeldung zu den Prüfungen tst nicht erforderlich.
Für Interessenten , die über eigene Pferde nicht verfügen ,
werden Pferde bercitgestellt . Verlangt wird : Reiten
eines Pferdes in den 8 Gangarten , hierbei
vor allem loSgelaffener schmiegsamer Sitz . Theoretisch :
Fragen über die Kreuzleine 22, Verkehrsregeln, Geschirr¬
lehre, Pferdepflege, Fütterung usw . Den Rciterschein
können alle Angehörigen der SA , SS und HI erwer¬
ben , außerdem zunächst auch solche reiterlich Vorgebilde¬
ten, die noch keinem nationalsozialistischen Verband an¬
gehören.

Die nächsten Prüfungen für den deutschen Retter*
schein finden alsdann 1937 statt.

Der Gebietsbeanstragte des Reichsinspektenrs
für Reit» und Fahr -AuSbildung,

Dr. Drucker .

Das Kulturamt der HI , seine Leistungen und Ausgaben

DaS Kulturamt der ReichSjugendsührung. dessen offizielle
Eröffnung und Einweisung in München erfolgen soll , hat
den Beschluss gefasst , sein dierfghrigcz grosses Sommerlager
in Heidelberg abzubaltcn und bei der Gestaltung der Feiern
anlässlich des 550>iihr>aen Bestehens seiner ältesten Univer¬
sität auf rcichsdeutschcm Boden mitzuwirken .

Mährend die meisten ber ausländischen Jugendbewe¬
gungen nur die vormilitärische Ausbildung jiim Inhalt
haben, trägt die deutsche Hitlerjugend in sich die Aus¬
gabe , das kommende Geschlecht des deutschen Volkes to¬
tal im nationalsozialistischen Sinne zu formen und zu
gestalten. Dieser Gestaltungswille der HI kann selbst¬
verständlich auch und vor allem nicht an den jungen
künstlerischen Gestaltungskräften der Nation achtlos vor¬
übergehen. Durch das Rundfunkamt der RIF hat
er schon frühzeitig den erfolgreichen Versuch unternom¬
men , diese künstlerischen Kräfte der neuen Jugend dem
BolkSganzen zu erschließen und ihnen selbst ein ideales
Sprachrohr und Tätigkeitsfeld zu eröffnen.

50 junge Kulturträger , 1000 Kulturreferenten
Aus dieser Heranführung der Jugend an die Oeffent-

lichkeit des Rundfunks ergab sich tm Laufe der Zeit
fast von selbst die weitere Aufgabe der Sammlung und
Pflege, der Ausrichtung und Zielführung dieser Kräfte
im Sinne einer künstlerischen Gestaltung des national¬
sozialistischen Lebensgefühls. Daraus entstand zunächst
die „Arbeitsgemeinschaft junger Künstler
der HI "

, die dann um die Mitte dieses Jahres in
einem eigenen Kulturamt ber Reichsjugendführung zu-
sammcngefaßt wurde. Etwa 89—89 junge deutsche Künst¬
ler der verschiedensten .Kunstzweige wurden nach den
strengen Richtlinien des ReichSjugendführerS, der dieses
neue wichtige Amt der HI selber leitet und mit seiner
Vertretung Obergebietsführer C e r f f betraute , aus dem
ganzen Reiche ausgesiebt und im Kulturamt dem Ziele
neuer nationalsozialistischer Kulturgestaltung dienstbar
gemacht.

Ein Blick in den GliederungSplan deS Kulturamtes
zeigt unS die reiche und vielgestaltige Arbeit . Dem
Hauptreferat für Musik ist die Betreuung des
jungen Musikschaffens in sachlicher und persönlicher Hin¬
sicht übertragen . Ihm angegltebert sind die Referate für
Spiel scharen und für HJ - Kapellen , sowie
Sprelmanns - und Fanfarenzüge , denen
bekanntlich ebenso wie den Referaten für Sprech -
chorarbeit und für Feierspiele ber deS Haupt¬
referates für Feier - und Freizeitgestaltung innerhalb
der HI und der Bewegung eine große, unmittelbar
praktische Bedeutung zukommt . DaS Hauptreferat
für Schrifttum , zu dessen Unterstützung ein Refe¬
rat zur Prüfung der einlangenden Manuskripte sLekto -
rat ) besteht, leistet dieselbe Arbeit im Interesse der nach¬
wachsenden schriftstellerischen und dichterischen Kräfte,
ebenso wie das Hauptreferat für bildende

Kunst für kommende Maler , Bildhauer , Plastiker, Gra¬
phiker usw . Dieses Hauptreferat sorgt übrigens in seinen
Referaten für Raumgestaltung und Wertarbeit auch für
die praktische Auswertung der Arbeiten der jungen
Künstler, während das Hauptreferat für kulturelle Aus¬
wertung für die Abfaflung und Verbreitung von Auf¬
sätzen und Bildern über ihre Arbeiten Sorge trägt .

Diese horizontale Organisation des Kulturamts der
RIF wird noch ergänzt durch die entsprechenden Kultur¬
ämter , die vertikal von der Reichsjugendführung über
die Gebiete bis zu den Bannen und Jungbannen der HI
und über die Obergaue bis zu den Untergauen des BDM
hinab gehen . Diese vertikale Organisation ist allerdings
noch im Aufbau begriffen, aber schon heute sind in der ge¬
samten HI nicht weniger als etwa 1999 Kulturrcferenten
von Amts wegen mit der Betreuung der kommenden
Kunst und Künstler befaßt .

„Wort "
. „Musik" und „Bildende Kunst"

Die Arbeitsgemeinschaft junger Künstler in der HI
selbst ist in drei Gruppen gegliedert: Wort , Musik und
Bildende Kunst . In der Gruppe ,^Vort " sind alle schrift¬
stellerischen Kräfte zusammengefaßt. Von hier nehmen die
Kampfgebichte , Sprechchöre , Kantaten , Feierspielc,

Rahmenwerke für Feierstunde und Parteiveranstaltungen .
Rundfunksendungen der HI , soweit sie nicht von der
Gruppe „Musik " veranstaltet werden, ihren Weg . Von
hier aus gingen in den bekannten verschiedenen Sende¬
reihen der HI , „Stunde der jungen Nation "

, „Morgen¬
feier der HI "

, „HI an der Arbeit" usw . im ersten Halb¬
jahr 1938 nicht weniger als 382 Sendungen allein über
den Deutschlandsender.

Die Gruppe „M u s i k" befaßt sich außer mit diesen
Dingen auch mit der Schulung des Mustknachwuchscs . —
Für daS neue Jahr wird die Frage der Jugend -
mufikführerauSbilbung in Angriff genommen,
und zwar in Zusammenarbeit mit der Staatlichen Hoch¬
schule für Musikerziehung in Eharlottenburg . Der erste
einjährige Lehrgang hat am 1 . April 1939 begonnen.

Die Gruppe „Bildende Kunst " betreibt eben¬
falls nicht nur die Sammlung und Sichtung der künstle¬
rischen Arbeiten aus der HI , sondern auch ihre praktische
Verwertung durch AuftragSbeschasfung und -Vergebung ,
wie etwa für Plakatentwürse und HeimbaupILne, durch
Ausstattung neuer HJ -Heime und Jugendherbergen mit
künstlerischen Arbeiten von jungen HJ -Kameraden, Bil¬
dern , Holzschnihwerken , Plastiken, Kunstphotos, Holz -
und Linoleumschnitten, Architekturen nsw . Demselben
Zwecke dienen auch die Ausstellungen. DaS Referat hat
auch Einfluß auf die Ausstattung der HJ -Zeitschriftcn mit
Bildern und auf die Bereitstellung künstlerischen Bild¬
materials für die Preste überhaupt.

Dr . I . B a r t h .

Sei den braunen Schwestern
(Kn Ausschnitt aus -er badischen AGV -Albett

Hochragende Tannen grüßen uns auf ber Fahrt durch
daS langgestreckte Murgtal . Die schmucken kleinen Städt¬
chen und Dörfer säumen den Flußlauf , und der Rauch
l^ hcr Fabrikschornsteine kündet von unserer weitaus -
gedehnten Industrie .

Tatkräftig griff hier die NSB zu, um frie Spuren
zu beseitigen , die die schwere Zeit nach dem Krieg hinter-
lasten >hat. Seit einem Jahre sind in diesem Tal auch
unsere NS -Dchwestern tätig und arbeiten im Stillen im
Dienst des Sozialismus . Als wir in das Städtchen For -
bach kommen , tressen wir gleich beim Rathaus eine un¬
serer ersten „braunen S ch w e st e r n" im Murgtal ,
und wir schließen uns ihrem Rundgang zu den einzelnen
Pflegebefohlenen an.

Da ist eine Frau B . Sie litt kurz nach ihrer Nieder¬
kunft an einer sehr schweren und langwierigen Augen¬
entzündung, so daß eS ihr unmöglich war , dem kleinen
Kinde die nötig« Pflege zukommen zu lasten und auch
ihren Haushalt selbst zu versorgen. So mußte denn die
NS ^ Schwester helfen , und über drei Monate lang pflegt«
sie den kleinen Horst und Frau B . und besorgte dazu noch
den großen Haushalt .

Heute geht es der Frau dank der aufopferungsvollen
Pflege wieder gut, und der kleine Horst , der an einer
schweren doppelseitigen Lungenentzündung erkrankt war,
ist auch wieder munter . Und nun besuchen wir Frau R .,
die schwer an Asthma erkrankt und durch die NTB vier
Wochen lang ins Müttererholungsheim nach Mülben
tm Odenwald geschickt war . Freudig erzählt sie uns von
dieser für sie so herrlichen und schönen Zeit .

Und nun fahren wir hinaus ins HundSbach -
gebiet , um dort eine der kinderreichen Waldarbeiter¬
familien zu besuchen . In einem schmucken Holzhaus
wohnt Familie W . Sieben Kinder find gerade
beim Mittagessen und wir sehen , was diese kleinen
hungrigen Mäuler alles esten können . Das älteste ist
14 Jahre und dar jüngste 1 Jahr alt . Morgens geht der
Vater in den Wald, wo «r seiner schweren Beschäftigung
als Holzarbeiter nachgeht . Ueber eine Stunde Weg
muh er gehen , um an seinen Arbeitsplatz zu gelangen,
und dann verrichtet er die Arbeit bis zum Abend . Als
Wochenlohn erhält er RM . 25.— und es ist für ihn bit¬
ter schwer, seine neunköpfige Familie durchzubringen.

Hier hat di « RGB in jeder Hinsicht hel¬
fend eingegriffen und die Familie mit
Wäsche -, KleidungS st ücken , Stoffen und

Lebensmitteln versorgt . Die braune Schwe¬
ster hilft zusammen mit der OrtSsachbearbeiterin von
„M u t t e r und K i n d" für diese Familien gleich¬
falls solange, biS sie sich selbst wieder helfen können Und

eines Tages wird auch in diesen abgelegenen Schwarz¬
waldhäusern das letzte Leid verschwunden sein, wenn daS
Lebensniveau des deutschen ArbeitertumS durch den
planmäßigen nationalsozialistischen Aufbau gehoben ist.

6 m Hiebe B ebann tmqehungen .
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Aus dem Bereiche
des Ministeriums des KultuS und Unterrichts

Schnitzereischule Furtwaugeu.
ttnt 4. Mat 1936 wird die Schnitzcrcischulc in yurtwangen er-

öffnet.
Die Ausbildung dauert 3 bi« 4 Fahre bet GanztagSunterrtcht .
Karlsruhe , den 16. April 1936.

Der Minister des Kultus und Unterrichts .
*

Aufbaurcalschule Meersburg
In MecrSbura wird die Aufbaurcalschule Mccrsburg mit Real¬

schule und Schülcrheim am 4 . Mai 1936 eröffnet.
Der Anstalt werden von Ostern 1937 ab klaffcnweis« die »deren

Klaffen einer Obcrrcalschule angeschlossen .
Karlsruhe , den 16 . April 1936.

Der Minister des Kultus und Unterrichts .
*

Lieferung von StraßentcerDas Badische Finanz- und WirtfchaftSinintstcrium , Abteilungfür Wasser- und Ttrassenbau in Karlsruhe, Zirkel 8 , vergibt die
Lieferung von etwa 2800 Tonnen Strasscnteer und etwa 6000 Ton¬nen Slratzcnteer mit Zusatz von Bitumen für Oberslächenbehand-
1936

Ü°n 3ict ‘̂ r' ra6on U1th Landstraßen X. Ordnung im Jahre
Die Verdingungsunterlagen können von uns gegen Vorelnsen-

düng von 1.— »X bezogen werden .
Die Angebote mit der Aufschrift „Teerltesernng 1936 " sind der-

schlossen und portofrei bet un» cinzureichen.Eröfsnungslermtn: DicnStag , den 28 . April 1936 , vormittags
10 Uhr .

Karlsruhe , den 15. April 1936 .
Badisches Finanz, und Wirtschaftsministerium

Abteilung für Master- und Straßcubau.
*

Entlassen aus dem badischen Landcsdicnst zivrikS Uebcrtrlttsin den Dienst des Reichsnährstand » :
Vermessung»* » Albert Banschbach beim Badischen ver -

mcssungSamt in Heidelberg.
Badisches Finanz- «ud Wirtschaftsministerium

Abteilung für Landcsvermestuug .
Pressegesetz «» verantwortlich : Adols Schmid . Karlsruhe
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